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Stellungnahme der IHK Schleswig-Holstein zur Förderung der Nachbarsprache Dä-
nisch, Bericht der Landesregierung, Drucksache 20730 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, sehr geehrte Damen und Herren Abgeordnete, 

wir bedanken uns für die Möglichkeit einer Stellungnahme zur Förderung der Nachbarsprache 
Dänisch.  

Die IHK Schleswig-Holstein ist die Arbeitsgemeinschaft der IHKs Flensburg, Kiel und Lübeck 
und seit dem 1. Januar 2006 zentrale Ansprechpartnerin für alle Fragestellungen zum Thema 
Wirtschaft, die mehr als nur regionale Bedeutung haben. Zu diesen Themen bündelt sie die 
Meinungen der drei IHKs in Schleswig-Holstein, so dass diese gegenüber Politik und Verwal-
tung mit einer Stimme für die Wirtschaft im Lande sprechen. Diese Stellungnahme beruht auf 
unseren Erfahrungen mit zahlreichen Aktivitäten und Maßnahmen im Bereich der grenzüber-
schreitenden deutsch-dänischen Wirtschaftsentwicklung, sowie des Ausbildungs- und Arbeits-
markts.  

Die wirtschaftliche Zusammenarbeit über nationale Grenzen hinweg gelingt in Europa vor al-
lem dort besonders gut, wo Sprache und Kultur des Nachbarlandes zu einem festen Bestand-
teil schulischer und kultureller Aktivitäten geworden sind. Dies gilt exemplarisch für die 
deutsch-niederländischen oder deutsch-französischen Grenzräume.  

Aufbauend auf den langjährigen Erfahrungen verschiedener INTERREG-Projekte in der in der 
Region Sønderjylland-Schleswig und in der Fehmarn Belt Region lassen sich vielverspre-
chende Ansatzpunkte mit Entwicklungspotenzial erkennen, die den grenzüberschreitenden 
Ausbildungs- und Arbeitsmarkt zwischen Dänemark und Schleswig-Holstein nachhaltig stär-
ken können.  

Daher gilt es insbesondere, die Internationalisierungsstrategie des Ministeriums für Allgemeine 
und Berufliche Bildung, Wissenschaft, Forschung und Kultur sowie des Schleswig-Holsteini-
schen Instituts für Berufsliche Bildung zur Unterstützung von Schüleraustauschen zwischen 
Deutschland und Dänemark umzusetzen sowie den Dänisch-Unterricht in der Sekundarstufe 
I und II auszubauen, um einem nachlassenden Interesse an der Nachbarsprache und -kultur 
zu begegnen. Auch in Dänemark beklagt die Wirtschaft seit Jahren, dass das Interesse an 
Deutsch in den Schulen erheblich zurückgeht, gleichzeitig aber 6 von 10 Unternehmen in einer 
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Befragung von Dansk Industri die Fremdsprachenkompetenz in Deutsch als außerordentlich 
wichtig erachten. 
 
Angesichts der Geschäftsbeziehungen vieler Unternehmen über die Grenze hinweg aber auch 
um Auslandserfahrungen im Nachbarland während der Ausbildung sammeln zu können, wäre 
eine konsequente Förderung der Nachbarsprache Dänisch notwendig, in die auch die Lehren-
den beider Länder einbezogen werden.  
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen Anlage(n) 
 
Dr. Michael Schack 
Geschäftsbereichsleiter 
 
 




